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BVerfG: Verbotsverfü-
gung für Sternmarsch 
verfassungswidrig
06.06.2007 16:11

Das Sternmarsch-Urteil ist eine schal-
lende Ohrfeige für KAVALA und OVG: 
Das BVerfG folgt fast vollständig Vortrag 
der AnwältInnen, indem es die Allgemein-
verfügung und die Verbotsverfügung für 
den für morgen geplanten Sternmarsch für 
verfassungswidrig erklärt.

Das Bundesverfassungsgericht hat den 
Sternmarsch für morgen allerdings verbo-
ten, ebenso die drei Ersatzveranstaltungen 
außerhalb der beiden Verbotszonen. Grund-
lage ist allerdings das aktuelle Demonstrati-
onsgeschehen seit dem 2. Juni und die diffa-
mierende Darstellung durch die Polizei.

Das Gericht erklärt die Allgemeinver-
fügung und die Entscheidung des OVG 
Greifswald für verfassungswidrig.

Das BVerfG betont, der Schutz der Ver-
sammlungsfreiheit umfasst das Interesse 
der Veranstalter auf eine „Beachtungser-
folg in möglichst großer Nähe zum sym-
bolhaltigen Ort“.

Die „bloße Gefährdung der öffentlichen 
Ordnung“ könne ein Versammlungsverbot 
ebenso wenig tragen wie „Empfindlichkei-
ten ausländischer Politiker“. Das Grundrecht 
auf Versammlungsfreiheit sei gerade „dem 
Schutzbedürfnis der Machtkritik“ erwachsen. 
Dies gelte auch für ausländische Staatsgäste.

Das BVerfG rügt das polizeiliche Si-
cherheitskonzept als verfassungswidrig, 
weil es von vornherein der Versammlungs-
freiheit nicht Rechnung trägt. Ein „Schutz-
raum“ für die „staatliche Veranstaltung“ 
des Gipfeltreffens sei nicht zu beanstan-
den, die Ausdehnung des Schutzraumes auf 
die Verbotszone II mit einem mehrtägigen 
absoluten Versammlungsverbot allerdings 
nicht zu rechtfertigen.

Das Gericht bezeichnet das Sicherheits-
konzept darüber hinaus als ausdrücklich 
„gegen die Durchführung von Versamm-
lungen gerichtet“, da von Beginn an die 
Versammlungsfreiheit „keine Chance zur 
angemessenen Verwirklichung“ hatte.

BVerfG: „Die von Kanzlerin Merkel be-
tonte Möglichkeit, den Protest „in wirklich 
sichtbarer Form“ öffentlichkeitswirksam 
vorzutragen, erhalte in dem „Sicherheits-
konzept“ keine Verwirklichungschance“.

Obwohl auch das BVerfG davon aus-
geht, dass die VeranstalterInnen eine fried-

liche und legitime Protestdemonstration 
durchführen wollen, wurde letztlich die 
Sichtweise der Polizei maßgebend.

Das BVerfG tritt im Eilverfahren an die 
Stelle der Versammlungsbehörde, daher 
legen die Richter fern in Karlsruhe letzt-
endlich die Darstellung der Polizei über 
die aktuellen Gefahren ihrer Entscheidung 
zugrunde.

RA Ulrike Donat und Carsten Gericke:
„Auch wenn wir das Ergebnis zutiefst 

bedauern, weil den Veranstaltern
die Möglichkeit zu friedlichem Pro-

test genommen wird: Diese Entscheidung 
ist inhaltlich - nach der Begründung - ein 
voller Erfolg für die Versammlungsfreiheit 
und eine schallende Ohrfeige für die obrig-
keitlichen Vorstellungen der Polizeibehör-
de Kavala und des OVG Greifswald.

Die Wirklichkeit hat das Recht ohnehin 
schon überholt: Die Versammlungsfreiheit 
wird, wie immer in der Geschichte, gerade 
auf der Strasse am Ort des Geschehens und 
nicht vor Gerichten erobert.

Das starre Sicherheitskonzept der Po-
lizei, das die Kooperation mit Versamm-
lungsanmeldern sträflich vernachlässigt 
hat, ist auf ganzer Linie gescheitert.“

# 182136

Dutch Media Bus  
confiscated
imc  /  06.06.2007

Yesterday, around 7.30 pm police con-
fiscated the Dutch Media Bus and its 
equipment. The bus was parked at the info 
point in Bad Doberan, for which it had a 
permit. Fourteen police vans of ten diffe-
rent units were deployed to surround and 
occupy the bus. About 30 activists at the 
scene blocked the street to prevent the po-
lice from taking the bus away. After about 
twenty minutes of pushing and pulling to a 
samba soundtrack the police succeeded in 
forcing the driver to take the bus with them 
out of the city.

The bus has faced constant harassment 

during the past days. 
Yesterday it was held  
and searched for several 
hours. This practice is 
illegal according to the 
activists that had a call 
about it with the German 
Union of Journalists. To-
day the official reason 
for confiscation was the 
alleged presence of a pi-
rate radio station on the 
bus. But contrary to the 
police‘s claims the bus is 
used by media activists 
to edit and publish their 
work as close as possible 
to the action and is not used to broadcast 
radio. So the protesters surrounding the bus 
saw in the police-action a try to underter-

mine uncommercial media-work an to pre-
vent „bad news“ about their work.

IOM attacked in solidar-
ity with refugees!
nn  /  06.06.2007 14:39
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In the night from the 6th to the 7th of 
june, we attacked the office on the Schin-
kelkade from the International Organisa-

tion for Migration (IOM). The windows 
were hit by stones and paint. We also glued 
the door shut and sprayed slogans on it. We 
did this action out of solidarity with refu-
gees and migrants, and against organisa-
tions like the IOM that helps governments 
with the discouraging, deporting and de-
taining of these people!

The IOM is active in 91 states as an 
organisation that helps governments with 
their racist refugeepolicy. Their function 

is firstly to discourage people to flee from 
their country. They do this by creating a dis-
torted and hopeless image of their chances 
in the west. They also negociate with refu-
gees to send them back where they came 
from by giving them redemption money. 
This should appearantly give a humanitar-
ian face to the refugeepolicy, while this is 
just a cheap and easy solution for govern-
ments to send people back. These people 
have the right to stay here, but thanks to 
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the misleading rhetorics of the IOM they 
are kept from doing so. Governments profit 
in more ways from IOM‘s work. Namely, 
the IOM regulates from an economic per-
spective where cheap labourers are needed, 
and where they aren‘t. It is a disgusting fact 
thath the IOM decides about the fate of ref-
ugees just from a freemarket point of view. 
QWhen there are too many people seeking 
asylum, they don‘t just discourage them, 
but provide pratical assistance as well. As 
is known the IOM runs a detentioncamp on 
the island of Nauru to keep refugees from 
entering Australia.

At this moment the G8summit is start-
ing in Heiligendamm, where the eight rich-
est countries in the world gather ro talk 
about several topics. One of those topics is 

the refugeepolicy, where once again it gets 
painfully clear that they only want to profit 
from cheap labourers without any rights in 
socalled developing countries. Organisa-
tions like the IOM are the ones who bring 
this policy into practice. This gives proof 
again that governments only have financial 
interests, while human rights are violated 
for them massively. WE think that every-
one has the right to flee from repression 
and exploitation, without being condemned 
to the hell of illegality and detentionboats. 
Governments and their institutions will 
never change this, because they invented 
it. We will fight untill the stateterror ends! 
Nobody is illegal!

The nightly brickbrigade
# 182061

reddelich is voll
concierge  /  06.06.2007 03:09

Die Proteste gegen den G8 Gipfel ver-
lagern sich bald von Rostock in Richtung 
Heiligendamm. So kommen immer mehr 
Menschen auf die Camps dort. Reddelich 
ist inzwischen so voll, daß inzwischen Leu-
te, die mit Autos anreisen, gebeten werden, 
wenn möglich in Wichmannsdorf zu cam-
pen oder auch den Infopoint an der B 105 
in Bargeshagen zu unterstützen

Das Camp in Reddelich faßt maximal 
5000 Besucher. Da diese Zahl nun bald er-

reicht ist, wird die noch vorhandene Kapa-
zität für die Leute reserviert, die keine an-
dere Möglichkeit haben, als mit dem Zug 
anzureisen.

Aber auch hierfür gibt es Prognosen, 
daß es im Laufe des morgigen Tages zu 
eng wird. Es gibt zur Entlastung schon 
jetzt Shuttles nach Wichmannsdorf. Auch 
ein Shuttle nach Bargeshagen soll einge-
richtet werden. Die Stimmung im Camp ist 
gut. Während an den letzten Abenden auch 
kräftig gefeiert wurde, wird heute bis jetzt 
noch in allen Barrios diskutiert über den 
bevorstehenden Tag.

# 181883

Nazi-Aktivitäten zum G8 
in Rostock
egal  /  06.06.2007 23:43

[...] Die von der NPD für den morgigen 
Donnerstag angekündigte Kundgebung in 
Rostock wird nicht stattfinden. Das Bun-
desverfassungsgericht hat es abgelehnt, 
sich mit dem Widerspruch der Partei gegen 
das polizeiliche Verbot zu befassen ... .

Die Polizei hatte ausführlich argumentiert, 
dass sie die Sicherheit in der Stadt nicht ge-
währleisten könne, wenn die NPD dort auf-
tauchen würde, wo die Behörden seit Tagen 
tausende Gewalttäter vermuten. Zu diesem 
Zweck würden tausende weitere Beamte be-
nötigt, die gerade nicht zu haben sind.

Pikant an der Sache ist, dass Kavala 
dabei Erkentnisse der Polizei über die Si-
cherheitslage und angebliche Gewalttäter 
in den Camps an die NPD weitergab. Da 
ist ... von tausenden Gewaltbereiten, son-
dern auch der Vorbereitung auf Straftaten 
durch das Sammeln leerer Flaschen und 
von Fahrradschläuchen die Rede. 

Obwohl die NPD und die Nazi-Ka-
meradschaften nun nach dem Verbot ih-
rer Demo in Schwerin schon eine zweite 
Schlappe erleiden mußten, ... ist es mit dem 
Gipfelprotest der Nazis noch nicht vorbei. 
Für den kommenden Sonnabend, den 9. 
Juni, haben sie erneut einen Aktionstag 
zum Thema angekündigt. 
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